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Samstag , 8. Mai 1920.

Deutschlands Wiedergutmachung.
Br . Berlin , 8. Dtai. (Eig . Drahtbericht .) Gegenüber der

cLtmer wiede rkehrenden BehaupLuug auf der Seite der
Alliierten , dass Deutschland  nicht daran denke, s e l n e
Wiedergutmachungspflichten  zu erfüllen , wird
jetzt von zuständiger Stelle eine Darstellung der Leistungen
Deutschlands seit Abschluss des Fciedensvertcages bekannt,
gegeben . die für sich selbst spricht: In dieser Zusammenstellung
sind die Saargruben  mit l Milliarde angesetzt . Diese
Ziffer ist vom preußischen Handelsminister mit einer ge¬
wissen Sicherheit ausgestellt , worden . Das Reichs - und
Staatseigentum in den abgetretenen Gebieten ist mit. «« «0
Millionen in Anschlag gebracht worden . Der «wsse Posten
der Wiedergutmachung auf Grund des Artikels ^ EdesFrie
densvertrags wurde Mitte April auf insgesamt Millio¬
nen Mark veranschlagt . Hierin sirrd enthalten die Wreder-
aufbaustoffe , die abgelieferten Tiere . Maschinen und Kohlen.
Letztere betrugen allein rund 740 Millionen Mark . Ferner
sind hierin enthalten die Farbstoffe . Kabel und das Eisen¬
bahnmaterial mit rund 750 Millionen Mark. Dazu kommt
noch das Kali und Staatsgut sowie die Han d e l s f I 0 t t e
mit allein vielen Milliarden Mark. Ferner gehört dazu dre
Liquidation der deutschen Unternehmungen
i m A u s l a n d. Ihr Verlust ist ein ungeheuer wirtschafi-
sicher Schlag für das Reich. Eine Abschätzung seiner ganzen
Höhe ist im gegenwärtigen Augenblick wohl gar nicht möglich,
doch wird cs sich um ungezählte Milliarden handeln . Ern
nicht zu unterschätzender Faktor sind die Z ö l 11 u n o
Steuern,  die die Ententebesatzungen für sich behalten , so
z. B . in Oberschlesien, wo sie diese einlausenden Gelder an
die Verwaltungskommission in Oppeln absühren zur Be¬
streitung der Besatzungskosten . Eine zweite Gruppe unserer
ungeheuren Lasten stellen die Kosten zur Unterhal¬
tung des Besatzungsheeres  dar . Diese beliefen
sich Anfang April auf 2908 Millionen Mark ; die Kosten für
die verschiedenen interalliierten und assoziierten Kom¬
missionen betrugen ausserdem 127,5 Millionen Mark. Wenn
der deutsche Reichskanzler und seine Sachverständigen sich in
Spa zusammen mit den Vertretern der Alliierten an einen
Tisch setzen werden , dann wird es das erste sein , dass man
den Alliierten diese Rechnung auftischen wird . Rach dem
Friedensvertrag ist Deutschland bekanntlich auserlegt , bis
sum 1 Mai 1921 die Dumme von 20 Milliarden ln Gold¬
mark zu zahlen , bis 1926 weitere 40 Milliarden Goldmark.
Wir müssen es als selbstverständlich ansehen , dass auch die
Summon und Leistungen in Anrechnung gebracht werden,
die Deutschland bereits an Gütern und Werten getätigt hat
und noch tätigen wird , und wir werden versuchen , auf der
Konferenz in Spa alle diese Punkte den Alliierten klar und
deutlich vor Augen zu führen.

Di« Aufgabe de, Reichskanzlers Müller in Spa.
Br. Paris . 8. Mai . (Eig . Drahtbericht . ) Wie . Petit

Journal " anscheinend auf Grund einer diplomatischen
Korrespondenz des „Darlh Ehronicle aus London berichtet,
soll der Reichskanzler Müller in Spa nur die Lage
Deutschlands  auseinandersetzen . , Dann wurden die
Alliierten den Betrag und den Zahlungsplan der Entschä¬
digung unter sich beraten . Ferner meldet . Echo de Paris.
dass das französische Ministerium des Auhern nachdrücklich die
Meldung englischer Blätter dementiert , wonach d,e Rau-
mung von Frankfurt  a . M . noch vor dem Zusammen¬
tritt der Konferenz von Spa erfolgen werde.

Br . Paris . 8. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Londoner
Korrespondent des „Petit Journal " meldet , dass die Kon¬
ferenz in Spa keine direkte Konferenz  mit dem
deutschen Reichskanzler Müller sein wird . Reichskanzler
Müller wird zwar in Spa mit den alliierten Pceinler-
Ministern sprechen, er wird eingeladen werden , chre Lage
DeutMands auseinanderzusetzen . Aber dann wurden die
Verbündeten unter sich beraten , und zwar an erster Stelle
über die Schad e n s e r s a tz so r d e r u n g und die
Wiederherstellung.  Lord Robert Cecrl  wünschte
»war eine Festsetzung der von Deutschland zu leistenden
Summe , ebenso wie der Annuität . Der Irrtum dieses Vor¬
schlages ist. dass, wenn Deutschland z. B . 100 Milliarden zu
zahlen habe, und zwar in Raten von 2 Milliarden sahrsich für
50 Jahre , es wegen der Zinsen , die doch eigentlich bezahlt wer¬
den mühten . es viel weniger als 100 Milliarden zu zahlen
haben würde . Frankreich  will daher von erner festen
jährlichen Ablösung nichts wissen. Es wünscht , dass tue
Summe sich vergrößert,  je nach dem. Deutschlands
Reichtum wächst, ohne aber Deutschland jeder Vermögens-
ausbesserung zu berauben.

Rekchsfinanzminlster Tr. Wirlhs Ansicht.
Br. Dresden . 8. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Vor einer

Zentrumsversammlung in Dresden hielt Relchsflnanz-
minister Dr . W i r t h eine grosse Rede über dre W 1 r t -
schafts - und Finanzlage Deutschlan  d s . Er
führte u. a. aus : Ich werde jedem die Tür weisen , der mir
den Gedanke >> eines Staabsbankorotts  nahelegen
will . Wir werden nach Spa gehen und der ^ " ênte sagen,
dass nur Solidarität  uns helfen kann. DaS Schicksal

deutschen Mark ist auch daS Schicksal des französischen
kranken . Wir werden ihnen einige Kurse der Mark und
einige Kurse des Franken vorlcgen . Wir gehen nach Spa.
um offen u nd klar aufzuklären.  W .r haben
nichts M verheimlichen . Wenn wir aber nur zuhoren sollen,
was die anderen beraten , dann werden wir nicht hingehen.
Wie stellt man sich eine Zahlung von 3 Milliarden GoLmark
«n die Entente vor ? Wir haben kein Gold , keine Rohstoffe.

Kohlest. Wir wollen in Spa beratest , wist Europa
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u retten  ist . In Spa kann man unseren Etat studieren.

Zm ordentlichen Etat ist ein Fehlbetrag von 5 Milliarden
Mark, im ausserordentlichen ein Fehlbetrag von 1- ^ Elar-
ben Mark, ohne Post und Eisenbahn . Das kann •' «111 )o
weitergehen . Ausser direkten Steuern müssen auch die 1 n -
direkten Steuern  herangezogen werden . Heute
morgen ist das Kreditabkommen mit Holland  rn
der Höhe von 200 Millionen Gulden abgeschlossen worden.
Das ist eine Tat der Holländer , die ehrenvoll in der Welt
dasteht.

Keine deutsche Note um Aufschub der Konferenz.
Bb . Berlin . 8. Mai . (Drahtbericht .) Ein holländisches

Nachrichtenbureau hatte sich aus Brüssel  melde :' lassen,
die deutsche Negierung werde eine Note an die französische
Regierung richten, mit der Bitte um Aufschub der Kon¬
ferenz von Spa  bis nach dem 6. Juni , also bis nach den
deutschen Reichstagswahlen . Hierzu erfahren wir von zu¬
verlässiger Seite , dass eine solche Absicht  bei der deutschen
Regierung nicht b e st e h t.

Tie Wirtschaftskonfersnz.
Br. Paris . 8. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der deutsche

Geschäftsträger Dr . Mayer  hat sich gestern zu Millerand
begeben und ihm angckündigt , daß die deutsche W r c t *
schaftsdelegation am 16 . Mai in Paris ein-
treffen  wird . Nach Pariser Blättermeldungcn soll an
diesem Tage die Konferenz eröffnet werden.

Br . Basel . 8. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der deutsche
Geschäftsträger in Paris , Dr . Mayer , überbrachte dem
Ministerpräsidenten Millerand eine Anfrage der deut¬
schen Vertreter der Metall - und Textil¬
industrie.  die eine Besprechung mit Millerand wünschten.
Millerand erklärte, dass die französische Regierung geneigt sei.
das wirtschaftliche Zusammenarbeiten Frankreichs mit
Deutschland zu begünstigen . Die Antwort Milleragds wurde
auch von französischen Industriellen bestätigt.

I Die Zurückziehung der Truppen aus dem
Ruhraediet.

Dz . Paris . 8. Mai . (Drahtbericht .) Die Havas -Agentur
meldet aus Mainz:  Die deutsche Regierung hat den
General Rollet  wissen lassen, dass die überzähligen
Truppen  im Ruhrgebiet bis zum 10 . Mai zurück¬
gezogen  sein werden.

Tie Bestrafung des Frankfurter Pottzeiprasldentrn.
W . T.-B. Frankfurt , 8. Mai . (Drahtbericht .) Der

Polizeipräsident  hat die ihm vom General der
Rheinarmee zuerkannte Geld st rase  in Höhe von 10 000
Mark den zuständigen französischen Behörden mit einem
Scoreiben übermittelt , in dem er gegen die Bestrafung ent¬
schiedene Verwahrung  einlegt und bestreitet , dass
Waffen in beträchtlich höherer Zahl , als zur Ausstattung der
Polizei erforderlich, vorhaiiden waren . Die vorhandenen
Massen seien nicht verheimlicht worden . Bei wiederholten
Verhandluiigen habe er daraus hingewiesen , dass sie zur Be-
waffnung der Hilfspolizei bestimmt waren , und sie seien
zweimal von beauftragten Offizieren der Besatzungstruppen
besichtigt worden , ohne dass ein Einspruch erhoben worden
sei. Die deutsche Reichsregierung und der Minister des
Innern seien von dem <Sachverhalt verständigt und gebeten,
die Angelegenheit weiter zu verfolgen.

Die Kandidaten derBolkspa . ter für Hessen-Nassau.
Bt>. Wetzlar, 8. Mai . Der Wahlkreisvertretertag der

Deutschen Volkspartei im Wahlkreis Hessen-Nassau beschloss,
gn erster Stelle den bisherigen Vertreter der Partei in der
Nationalversammlung . Herrn Geheimrat Professor Dr.
R i e ß e r (Berlin ), aufzustellen . Für die zweite Stelle
wurde Landwirt Karl Hepp - Seelbach (Oberlahnkreis ),
Vorsitzender der Bezirksbauernschaft Nassau , bestimmt . Den
dritten Platz der Liste nimmt Lokomotivführer Theodor
S e i b e r t (Frankfurt a. M .) ein . Weiterhin werden auf der
Liste u. a. stehen : Rechtsanwalt Dr . Becken ^ "rsfeld ).
Hausfrau Anna Drüner (Frankfurt a. M .). Briefträger
Epstein (Wiesbaden ). Maurermeister und Landwirt
Fe eg er (Falkenstein ). Landwirt und Bürgermeister
G u cke s (Breithardt ). Schreinermeister Wilhelm G u t h e i l
(Hersseld ), Landwirt Hatzfeld (Driedorf ). Seminarlehrer
Hollmann (Rotenburg a. d. Fulda ). Werkstattschlosser
Kalkofen (Limburg ). Landwirt Koch (Goddelsheim.
Waldeck), Pfarrer Kopfermann (Bad Ems ). Frau
Dr . phil. Francis Magnus (Marburg ). Bankangestellter
Osterhaus (Wiesbaden ). Fabrikant A. P a s s a v a n t
(Michelbacher Hütte , Nassau ). Stadtverordneter Metzger-
mcister Pfeiffer (Frankfurt a. M .. Postsekretär
Schellenbcrster (Wctzlarl , Stadtverordneter BwH-
bindermeister Stohr (Kassel ).

Ter Verkauf der „Deutschen ANgem. Zeitung".
Dz . Berlin , 7. Mai . (Amtlich .) Ter Verkauf der Nord¬

deutschen Buchdruckerei und Verlagsanstalt , wo die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " erscheint, wurde der Retchsregie.
rung am Mittwoch  bekanntgegeben . Sie ordnete sofort
eine Nachprüfung der rechtlichen Unterlagen ihres Verhält¬
nisses zu dem bisher halbamtlichen Blatte an . Gleichzeitig
ging ihr von dem neuen Besitzer  die Mitteilung zu, dass
er bis zum Abschluss der Wahleii keinerlei Veränderungen
in der Zusammensetzung der Redaktion oder der politischen
Haltung des Blattes eintreten lasse. Tie Ergebnisse der er-
wähnten Nachprüfung chechen demnächst mitgeteilt . ...

Nr . 216. ♦ 68. Jahrgang.

Preußische LandesVersammlung.
Dz . Berlin , 7. Nai.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Es folgt die Berichterstattung über die Besoldungs-

Vorlage.  Die Staats regte rung hat den Gesetzentwurf,
vetr. die Bereitstellung von Mitteln zu Tiensteinkommens-
verbesserunge », als ein sogenanntes Mantelgesetz mit neun
weiteren Gesetzentwürfen gleichzeitig oorgelegt , von denen
sieben Beso .Pungsaufbesseruugen und zwei Vorschläge zur
Deckung der entstehcirden Mehrausgaben enthalten.

Die Pfarrerbesoldungen  werden gegen die
beiden sozialdemokratischen Parleicei bewilligt , ebenso die
beiden Dcckungsgesetze und das Mantelgesetz . Die Annahme
in der dritten Lesung erfolgt ohne jede Erörterung . Die
Verabschiedung in der Schlussabstimmung erfolgt unter Bea-
sall einstimmig.

Finanzminister Lüdemann : Namens der Regierung und
der Beamtenschaft danke ich dem Hause fiir die rasche ent¬
gegenkommende Erledigung dieser wichtigen Vorlage . Sie
stellt die Besoldungsverhältnisse der preußischen Beamte«
aus eine ganz neue Grundlage und wird hoffentlich dahin
führen , dass dem Staat ein zufriedener , arbeitswilliger Be-
amtenkörper erhalten bleibt . Auch für die Pensionäre »st in
ausgiebiger Weise gesorgt . Mit der Vorschuss- und Zuschuss¬
wirtschaft wird ein Ende gemackt werden . Die neuen Ge-

.Halter werden mit grösster Beschleunigung zur Auszahlung
kommen. „ „ , _ .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzes zur A u f *
Hebung der Sta n de sv 0 r rechte des Adels  und
zur Auflösung des Hausvermögens.

Ein Antrag v. Krause (D . Vpt .) auf Überweisung der
Vorlage an den RechtSausschutz wird gegen die Rechte ab¬
gelehnt . . . .

Abg. Heller (Soz .l beantragt , die zweite tmb dritte
Lesung morgen vorzunehmen.

Da ein Widerspruch von 15 Mitgliedern ausreicht , um
die Durchführung der zweiten und dritten Lesung am gleiche»
Tage zu verhindern , und die gesamte Rechte widerspricht,
zieht Heller seinen Antrag zurück.

Nächste Sitzung Mittwoch , 23 . Juni . 2 Uhr.
Schluß 2,45 Uhr.

Das Ende der deutschen Fliesertruppr.
Dz Berlin 8. Mai . Beim Abschiedsappell  der deutsche»

Fliegertruppe  richtete General 0. Seerit  eine Ansprache an
die versammelte ,1 Offiziere , Unterosfizicre und Mannschaften, in der
er u a. segle: Am bcutigen Tage legt die kampsoewahctejunge Waste
nach rubnvollrm Bestände still und stolz sie Wasj-n nieder. Gross
waren die Leistungen und Taten der Lasse tm Kriege. Gross war
die Zabl der blutigen Opfer, di- die Truppe in freudiger Hingabe
dem Baterlande druckte. Der Heldentod gerade ko vieler mit de»
hicksicn deutschen Kriegsauszeichnungen geschmuätec Flieger spricht
eine stunime Sprache für d.-n opserftohen Geist der Truppe. Das
Andenken der Bölcke , Nicht Hosen  und all der anderen
toten Helten der Lust wird die Armee stets heil.« psiegen. In stotzer
Trauer nimmt die deutsche Armee, das deutsche Volk Abschied von
ben treuen Kameraden der Lust. In der Geschichte der deutschen
Armee wird das Ruhmesblatt der Flicgerwast'e ntt verwelke«.
Waste ist nicht tot, ihr Geist lebt.

Der Ttreik in Frankreich.
Dz . Paris , 8. Mai . (Drahtbericht . Havas .) In zwei Bcsirken

von A n ; iti  streiken 2000 Bergarbeiter von 9000. In Dun -"
firdien  legten gestern auch die Arb. iter der Ei'enbnbnwerkstatie»

n fcni» n t 1 C t £ 1 C

«esteuarl-eUerstriik gebessert buben. Ruch Melduiige» aus Ver¬
sailler  haben die Metallarbeiter von Fucisy und Athls-
M 0 n s die Arbeit gestern niedcrqelegt.

W. I. B.  Paris , 8. Mai . (Drahtbericht.) Ter Berwatturgsrat
des Allgemeinen Aebeiterverbondes (t5. G. T.l teilt mit, dass die
Berearleiter des ll- ordens  und vom. Pas de Calais
in den Ausstand getreten sind und dass er im Einverstandms mit der
Elstndabuergewerlschastnunmehr ein- grotzere Propaganda zu -nt.
kalte» gedenke. Angesichts der ablehnenden yaltung der Regierung,
die erklärte, von den Forderungen der arbertendenKlasse nicht Kennt-
vis nehmen »u wollen, erklärt die V-rwaltungskommisston daß st»
den Aü erstand organisieren werde und daß sie in sehr kurzer Zeit
neue nstustrielle « raste an der Bewegung terlzunrhmen veranlassri:
werde Die Cisenbahnverwaltung und die Regierung seien füt Die
Geschäftslage verantwortlich. — Nach dem „Echo de Paris " sollerr
iie Hascnarb-it-r iast allgemein, mit Ausnahme der van Dünkirchen,
zum Test die Arbeit wieder ausgenommen h>rben. In Rouen  und
B 0 r d e a n x sei der Streik der Hasenarbeiier beendet. In alle»
Häwi! se, ein- bedeutende Wiederaufnahme der Arbeit sestzustelle«,
auch in Nantes.

Tie Kandidatur Kno».
Br. Lasel , 8. Mai . (Eig . Drahibericht .) Wie Schweizer

Blätter aus Washington  berichten , hat die von dem
konservativen Flügel oer republrianischen Partei in de«
Vordergrund geschobene Kandidatur Knox für dis
P r ä s >d e n t s cha f t in den letzten Tagen ungeheure
Fortschritte  gemacht . Wenn man gewissen Anzeichen
trauen darf , können ihn die Wahlen im November sehr wohl
in das Weiße Haus bringen . Knox , einer derjeni ^ n Repu¬
blikaner , die dem Friedensvertrag cnn allerheftigsten Opps-
siiion bereiten , war seinerzeit Liner der ersten Anhänger &« '
amerikanischen Eingreifens in den Krieg . Obwohl dem
Völkerbund abgeneigt , ist er einer der aufrichtigsten
Freunde der En tente  und überzeugt , daß das Schick¬
sal Amerika zwinge . Frankreich und England zu stützen Kgfe
xhnLN in der grossen internationalenKrise beizujtetze».
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Wiesbadener Nachrichten.
Das Zwangseknquartisrungsgesetz.

Aus dem Reichsarbeitsministerium wird mitgeteilt : Die
Nationalversammlung bat in diesen Tagen ein Gesetz über
Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel verabschiedet,
durch das ein schärferes Vorgeben der Landes-
beHörden  und der Gemeinden bei der . Kontrolle
über die Verteilung der vorhandenen Wobnräume und bei
der Beschlagnahme von Räumen ermöglicht wird . Das Ge¬
setz bringt ferner zum Ausdruck , daß die bisher von den Ge¬
meinden erlassenes Anordnungen und Maßnahmen gültig
gewesen sind und auch weiterhin in Kraft bleiben . Damit
steht also insbesondere fest , dah die Gemeinden berech¬
tigt  werden . Räume zu beschlagnahmen und Zwanas-
einauartierungen vorzunehmen . Die zahlreichen bei den Ge¬
richten schwebenden Prozesse , bei denen es sich um die Gül¬
tigkeit solcher Maßnahmen handelt , sind damit nunmehr er¬
ledigt . Die Gültigkeit von Beschlagnahme und Zwangs-
einauartierungen ist außer Zweifel gestellt . Die bisherige
Strafbestimmung der Wohnungsmangelverordnung ist ver¬
schärft : wer den Anordnungen der Gemeinde zuwiderbandelt,
wird mit Geldstrafe bis zu 10 000 M . oder mit Haft be¬
straft . Das Gesetz enthält schließlich noch einige Änderun¬
gen der Bekanntmachung zum Schutz der Mieter .,, Es be¬
stimmt . daß die Mieterschutzbestimmungen auch über den
31 . Dezember 1920 hinaus in Kraft bleiben sollen und er¬
klärt , daß die bisber auf Grund des 8 Sa der Bekannt¬
machung erlassenen Anordnungen gültig stnd . Gleichzeitig
enthält das Gesetz die Vorschrift , daß die Mieten für Woh¬
nungen . die mit Hilfe von Baukostenzuschüssen aus öffent¬
lichen Mitteln hergestellt sind , nicht der Festsetzung durch
das Mieteinigunasamt unterliegen.

Diese neuerlichen Maßnahmen gegen den Wohnungs¬
mangel . die insbesondere den Gemeinden eine
schärfere Kontrolle  über die Verteilung der vorhan¬
denen Wobnräume und die Beschlagnahme derselben ermög¬
lichen . haben sich in der Tat als notwendig erwiesen . Wir
haben erst in unserer Donnerstag -Abendausgabe ein
krasses Beispiel der Wohnungsnot in Wies¬
baden  wiedergegeben , wonach eine Dame aus altangesebe-
ner Offiziersfamilie obdachlos wurde , weil die Villa , die
sie bis jetzt bewohnte , an einen auswärtigen Interellenten
verkauft wurde : ihre Möbel befinden sich noch beute im
Möbelwagen und man bat auch jetzt noch keine Wohnung für
sie. Das ftädtiche Wohnungsamt hier , das sich der Woh¬
nungsnot wobO bewußt ist . bat deshalb schon vor etlichen
Wochen in der Presse wiederholt dringend alle in Betracht
kommenden Villenbesitzer ernsthaft ermahnt , sich doch in

.ihren Wohnverhältnissen einzuschränken , bezw . etwaige
Stockwerke und Einzelräume an Wohnungssuchende Familien
freiwillig abzugeben , weil sie ja sonst mit der Zwangsein¬
quartierung rechnen müssen . Die Wohnungsnot ist . wie im
ganzen besetzten Gebiet , so auch in Wiesbaden schlimmer als
anderswo , wie der vorstehende Fall zeigt . Wir nehmen des¬
halb die obige Nachricht aus dem Neichsarbeitsministeri " m
in Berlin über die Verschärfung des Zwangseinauartie-
rungsgeietzes zum Anlaß , nochmals an alle , die es angeht,
im Hinblick auf die schwere Zeit den nachdrücklichen Avvell
zu richten , der Wohnungsnot , wenn irgendwie möglich , zu
steuern und dem städtischen Wohnungsamt hier von der Frei¬
machung geeigneter Wobnräume . besonders in wenig be¬
wohnten Villen uiw .. Mitteilung zu macken . Man leistet
damit der Allgemeinheit und unserem bedrängten Vaterland
einen großen Dienst . _

— Wahlversammlung der Deutschen demokratischen
Partei . In dem Bericht über die Rede des Pfarrers
Philipp : sind einige sinnentstellende Druckfehler ricktiozu-
stellen . An Stelle des in Zusammenhang mit den Demo¬
kraten gebrachten Ausdrucks ..sozialistisch muß es natür¬
lich heißen : sozial.  Also : ..Wir stehen vor einem sollen
Zeitalter " und ..Wir Demokraten sind aus der einen Seite
entschieden sozial gesinnt und Freunde der handarbeitenden
Bevölkerung , wollen auf der anderen Seite aber auch den
Unternehmergeist wachhalten ."

— Die letzte Bertreterversammlung der Bezirksbanern-
schüft für Nassau hat beschlossen , . an die Landwirtschafts¬
kammer das Ersuchen auf Errichtung eines landwirtschaft¬
lichen Arbeitsnachweises in Limburg zu richten , der an die
dortige Geschäftsstelle der Bezirksbauernsckaft angegliedert
werden soll . Ein Aufgehen des Bundes der Landwirte in
den Landbund »steht bevor . Zur Finanzierung des Land¬
bundes sollen von den Bezirksbauernschaften 5% Pf . für
jedes Hektar der bewirtschafteten Flächen erhoben werden.
Für die ganze südwestdeutsche Landwirtschaft sollen einheit¬
liche Milch - und Butterpreiie erstrebt und (schon wieder!
Schriftl .) eine weitere erhebliche Erhöhung des Milchvrelles
angestrebt werden . — Am 26. und 27. d. M . wird in Weil-
burg ein Nassaullcher Bauerntag stattfinden.

— Die Deutsche Bolksvartei hielt Donnerstagabend in
der Aula am Boievlatz eine stark besuchte öffentliche
W ä h l e r v e r s a m m l u n g ab . zu der auch eine große
Zahl anderer Parteiangehörigen , insbesondere Sozialdemo¬
kraten . erschienen war . Nach der Begrüstung durch Herrn
Sanitätsrat Dr . Dornblüth  svrack Frau Klara
Men de (Berlin ) . Mitglied der Nationalversammlung,
über die politischen Pflichten der Frauen . Die Rednerin
erörterte eingehend , wie stch die Frauen in der äußeren und

inneren Politik vraktisch betätigen können . Sie betonte ins¬
besondere die Pflicht der Frauen , sich jetzt , nachdem ste das
Wahlrecht erlangt hätten , auch einer bestimmten Partei an-
zu chlreßen und zeigte dann das große Arbeitsfeld , das ibnen
auf allen Gebieten nach außen , namentlich in der Über¬
wachung der Auswanderung , im Inland aber in der sozialen
Fürsorge , der Jugenderziehung und der Wirtschaftspolitik
darrt . Die Rednerin . die zum Schluß die neue Verfastuna.
die finanzielle Notlage des Reichs und die neue Steuergeletz-
gebung einer eingehenden Betrachtung unterzog , schloß mit
der Aufforderung , der Deutschen Bolksvartei beizutreten.
In der anschließenden Diskussion , in der es mitunter lehr
aufgeregt zuging , wandten sich die sozialdemokratischen
Stadtverordneten Eörres und Dodenboff  gegen die
Ausfuhrungen der Rednerin . nach deren Schlußwort die Ver¬
sammlung um Uhr ihr Ende erreichte.

— Vorläufig noch keine neuen Schlachtviehpreise. Aus
Berlin wird berichtet : Durch die Tages - und Fackv '-este <*'
eine Notiz , daß am 16. Mai neue Schlachtviebvreise in Kraft
treten . Dabei werden Preisangaben gemacht . Demgegen-
über muß festgestellt werden , daß die Angaben falsch stnd.
Es schweben lediglich Verhandlungen über die Neuregelung
der Schlachtviebvreise . die aber noch nicht über das Stadium
der Beratung binausgelangt sind.

— Zur Glockenbeschaffung. Vom Reickskommillar für
die Abwicklung der Metallmobilmachung ist eine Organi¬
sation aller beteiligten Kreise zur Regelung der Beschaffung
neuer Kirchenglocken geplant . Es wird dabei hauvtiäck ' tA,
der Zweck verfolgt , eine Lberteuerung der Glocken zu verhin¬
dern und bedürftige Gemeinden , insbesondere solch«, die ganz
ohne Glocke sind , aus den noch vorhandenen geringen Be¬
ständen zuerst zu berücksichtigen . Für bereits beschaffte neue
Glocken wird eine Staatshilfe nicht gewährt.

— Zu den fiskalischen Erundstücksverkäufe«. Der preu¬
ßische Minister für Landwirtschaft . Domänen und Forsten
bat mit Rücksicht darauf , daß bei den seither getätigten Ver¬
käufen staatlichen Grundbesitzes nickt im mindesten die Prelle
erzielt worden sind , die der allgemeinen Preisbildung auf
allen anderen Gebieten auch nur annähernd entsprechen,
grundsätzlich verfügt , daß vor Abschluß von weiteren Ver¬
käufen domänenfiskalischen Geländes vor allem die Bedürf¬
tigkeit und Notwendigkeit zu prüfen stnd . Besonders aber
ist die Prüfung vorzunehmen , wenn die Grundstücke der all¬
gemeinen Ernäbrungswirtschaft entzogen werden sollen , um
für Bauzwecke , spekulative Betätigungen ausgenutzt zu wer¬
den . Fordert die Wohnungsnot eine Abgabe von staatlichen
Ländereien , so soll geprüft werden , ob die Bestimmungen
des Erbbaurechts zur Anwendung kommen können.

— Wettbewerbs im Kleingartenbau . Wie aus der Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil erstchtlich ist . veranstaltet der
Wiesbadener Eartenhauverein . dem eine grobe Zahl hiesiger
Kleingartenpöchter angehört , auch in diesem Sommer wieder
einen Wettbewerb unter seinen Mitgliedern . Die Anmelde¬
frist läuft am 1. Juni 1920 ab : sie hat in der Beratungs¬
stelle . Delasveeftraße 3. zu erfolgen . Wer bis dahin dem
Verein Beitritt , ist zur Teilnahme am Wettbewerb berech¬
tigt . Der Wiesbadener Gartenbauverein ist auch für die
Beratung seiner Mitglieder besorgt .,. Er veranstaltet , regel¬
mäßig belehrende Vorträge und läßt „redem Mitglied die
Blätter für Kleingartenbau , die eine Ftzlle belehrender Auf¬
sätze bringen , kostenlos zustellen.

— Die Amerikaner gegen würdelose deutsche Weiber.
Folgende Bekanntmachung erschien im ..Westerburger Kreis¬
blatt " : Viele deutsche Frauenspersonen , welche mit ameri¬
kanischen Soldaten in Orten des besetzten Gebiets zusammen¬
gelebt haben , stnd mit einer besonderen Bemerkung , die von
der amerikanischen Behörde in ihren Ausweis eingetragen
ist. ausgewiesen worden . Sämtlichen Bürgermeistern ist
hiermit verboten , einen zweiten Ausweis irgend einer dieler
Frauenspersonen ausznstellen . bevor der alte vorgewie 'en
ist. Bei dessen Vorweisung stnd sodann alle Bemerkungen,
welche der alte Ausweis enthält , auch in den neuen zu über¬
nehmen . Eez . R . P . Hall , Kaptain . C . A . E . H. C. C . A..
Montabaur.

. .. Golden .- Hochzeit. Herr Reckmungsrat S L i d I e w S ! i und
feine Ebcstau Marie feiern heute das Fest der goldenen Hochzeit.

— Kurhaus . Der nächste Tanz -Tee finde ! am Montag kommen¬
der LLeche, nachmittags von 4 bis 6 % Uhr tm kleinen Saale statt.

— Ter Blau -Kreuz -Vcrein (Sedanplatz 5) feiert Sonntag sein
Jahicsstst mit Gottcsdi nst in der Marltkirche um 10 Uhr . In
der Nachscicr im Ev . VereinLhaus (Platter Stroh : 2) um 4 Uhr
werden die Herren Bundessekretär Wahl au» Barmen , Pfarrer
Scküpler und Pfarrer Hofmann Ansprachen halten . Der gemischte
Chor wirkt im Festgattcsdienst und bei der Nachfeier mit.

— Auszeichnung . Dem Mitglied des städtischen Kurorchesters
I e s ch! e wurde das Derdienstkrenz für Kriegsh 'lfe verliehen.

vorberfchte über Kunst , Vorträge und Verwandle »,

* Nasiauisches Landestheater . Sonntag , den 9. Mai , bei ausgeh.
Nb., Gastspiel des Kammersängers Carl Braun , bisher Metropo itaii-
Opera New fwrk : „Lvhengrin ". „König Heinrich ": Kammersänger
C. Braun a. G. Ans . 5 Uhr . Montag , den 10.. Ab. B : „Ja .rnes
Schuld ". Ans . 7 Uhr . Dienstag , den 11., Ab. C: „Madame
5V .tr fit;". Ans . 7 Uhr . Mittwoch , den 12., Ab . A , zum erstenmal:
„Fcmina ". Cm psychopathisches Lustspiel in drei Aufzügen von
C. P van Nossem und I . F . Socsmann . Deutsch von Else Otten.
Stuf . 7 Uhr. Donnerstag , den 13.. bei ausgeh . Ab .: „Oberon ". Ans.
6 Ubr . Frertag . den 14., bei ausgeh . Ab., Sondervocst . f. d. Christi.

Gewerkslbakten : „Judith ". Ans . 7 Uhr . (Ein Karie -tverk. findet nicht
statt . ' Samstag , den 15., Ab. B : „Der Bcttelstudent ". Ans.
0l4 Ubr. Sonntag , den 16., Ab. v , einmaliges Gastspiel des
Kammersängers Theodor Lattermann auS Dresden : „Der fliegendefrlländer". „Holländer": Kammersänger Lattermanna. G. Ans.Uhr.

* Rrstdenz -Theater . Sonntag , den 9. Mai , nachm. 3 Ubr , halb«
Preise : „Der vdele Bauer ". Abends 7 Ubr : „Das Glücksmädel.
Montag , den 10 . . Vj8 Uhr : „Schwrrzwaldmadel ". Dienstag , den 11.,
r/.h Uhr : „Bruder Leichtsinn ". Mittwoch , den 12., %8 Uhr : „Das
Glücksniädcl ". Donnerstag , den 13-, nachm. 3 Uhr, halbe Preise:
„Die Puppe ". Abends %8 Uhr : „Die Faschin .zsfceFreitag , den
14., l43 Ubr , Abschiedsabend Dora Hagen : „Die Forsterchrlstl.
Samsrag , den 15., %8 Uhr : „Der Vogelhändler ". Sonntag , den 16..
nachm 3 Uhr . znm letztenmal . „Die lustige Witwe ". Abends Uhr:
„Diener Blut " — Von Montag ab beginnen die Vorstellungen um
%8 Ubr In Vorbereitung ist „Orpheus in der Unterwelt
Operette in 2 Akten und 4 Bildern von I : Ossenbach.

• Mainzer Stadttheater . Montag , den 10. Mai : Geschlossene
Vorstellung . Drenstaa , den 11.: „Maria Stuact ". Mittwoch , den
12 : .Tie Fledermaus . Donnkrstag , den 13. : „Parsisal ". Freitag,
den 14. „Mario . Stuart ". Samstag , den 15.: „T '-e Tsardasfürstiu ' «
Sonntag , den >6. : „Parsisal ".

* Kurhaus . Die Besucher des 3 Mahler -Konzertes am Montag¬
abend 6 Uhr , rn welchem die 5. Sinfonie zur- Ausführung gelangt,
werten ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht, daß bi: Saaltüren
nur nach den> zweiten und nach dem dritten Satz geöffnet werden.
Zwischen dem ersten und zweiten sowie dem 4. und 5. Satz bteibe»
die Saaltüren geschlossen.

Musil - und Vortragsabende.
* Das Orgelkonzert i« der Marktkirch« am vergangenen Mittwoch

hatte durch die Mitwirkung der Chorvereinigung für diese Konzerre
besondere Anzuhungskrast erhalten . Der Thor fetzt sich aus go¬
schulten Krastcn zusi .nmen und hat sich seit seinem Zusrmmentr .tt
im November v. I . noch rn erfreulicher Weise konsolidiert . Er
brachte von dem früher hier rn Wiesbaden wirkenden Albert Fuchs
süc Fraiiknstimmen gesetzte Chöre von F . Roselli und Heinrich
Schütz und altdeutsche geistliche Volkslieder im Tonsatz von Albert
Becker und Reinhard Oppel in lorgfältigcr Abtönung zu Gehör , dr«
ihre Wirkung nicht verfehlten . Aus der Orgel hörten wir von Herrn
Petersen eine besonders schöne Auswahl von Werken von SRsqet
(Präludium und Fuge G-Dur op . 56), von Buch (Toccata , Adagio
und Fuge C-Dur ) und von Rheinberger (Intermezzo C-Dur ), -r«.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ti « Verteuerung der Landwirtschaft.

«I. Hochherm, 4. Mai . Begründet mit andauernder Steigerung
der Arbeitslöhne , der Reparoturkostcn von Wagen und Geschirren,
des Hufbeschlags usw . hat die hiesige Ortsbauernschaft folgenden
Preistarü sestgestcllt : Pflügen leichter und mittlerer Böden pro
Morgen 70 M .. Pflügen schwerer Böden 90 M ., Pflügen von Klee-
und Wüstkeldern 50 Proz . mehr , Eggen , einfach 14 M ., doppelt
25 M ., Gruppen 50 M ., Säen 25 M ., Hackfrucht durchsahcen 25 M .,
Walzen 14 M . Für über 1 Kilometer weit gelegene Acker wird ein
Zusatz, dem Zeityerlust entsprechend, die Stunde für 1 Pferd mit
12 50 M ., sur £ Pferde mit 21 M . berechnet. Auswärtige Fuh r»
werden nach Stunde bei normaler Ladung für 1 Pferd mit 17.50 M„
für 2 Pierd « mit 31.50 M . in Rechnung gestellt . Di : Gespannstrllcr
erkennen an , laß die festgesetzten Preise für den kleinen Besitzer fast
unerschwinglich sind, daß jedoch ein billigeres Arbeiten unter den
jetzigen Verhältnissen unmöglich ist und machen den Vorschlag , den
Landwirten in arbeitsreicher Zeit Gegendienste  zu leisten und
dadurch die Zahlung in bar zu vermeiden  oder doch zu
mildern.

Sport.
• Fußball . Die 1. Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden

spielt an- Sonntag aus dem Exerzierplatz an der Schiecsteiner S .raße
gegen tre spielstarke 1. Mannschaft des Sportvereiis Bingerbrück.
Beginn 2 Uhr . D :e 2 . Mannschaft der Spieloer .inigung begibt sich
nach Bingerbrück und trifft dortselbst im Rückspiel auf die gleiche
Mannschaft des dortigen Sportvereins . Absahrt 2.50 Uhr vom
Harrst abnhof.

• Turnen . Der Männer -Turnausschuß des Gaues Süd -Nassau
hielt in der Turnhalle des Turnvereins Niederwallus seine erst»
diesjährige Sitzung . Außer einer Reihe technischer Einze .fragen
n urben die Grundzüg -- für das am 4. Juli in Rüdesheim sta.t-
siudend : Kai :tiirufest sestgelegt , das diesmal in drei Schwierigke .ts-
stufen gctiiint wird . — Am 2. Mai hielt der Turngru Süd -Nassau
seine erste Frauen -Tunistund «, und zwar in der Turnhalle des
T>,r » vcreins Dotzheim ab ; 54 Turnerinnen ms 6 Vereinen nahmen
Teil . Alle Arten des Frauenturnens wurden in mustergültiger
Weise gezeigt und mit vollstem Eifer ausgcsührt . Aus dem Gau¬
turnfest des Gaues Süd -Nassau , das am 4. Juli in Rüdeshüm statt-
sindet , werden die Frauen - undMüdchenriegen in großer Anzahl auf-
trctl .n — Der Turntag des 9. (Mittelrhein )-ArclseL der Deutschen
Tiirnersck-ast findet nun am 13. Junr in Frankfurt a. M . statt . Der
Mittelrheimschc Turnkreis zählt jetzt wieder über 140 000 Mitglieder
und ist damit der zweitstäckste Kreis in der Deutschen Turnerschast.

• Di « Yjingst -Radrennerr in Mainz , die diesmal an beiden
Feiertagen stestflr .den. werten die alte Rennbahn zu neuen Ehren
bringen . Zwei Weltmelster sind verpflichtet worden Neben Walt :r
Rütt uird u . a. auch Otto Metzer , der erste deutscheFlieger , der aus der
Lcrlilaistahn in Zürich stch gegen den Schweizer Meistersahrer Kauf¬
mann siegreich zcrgte, über die Bahn gehen.

Nassauisches Landesthectter.
„Minna von Varnhelm " — das ist Deutschtum in seiner

liebenswertesten Gestalt . Eine tiefe Erquickung . Und in
dieser Zeit der äußeren und inneren Not . des verzweif-
lungsvollen Irrewerdens am eigenen Volk , am eigenen Ich.
von solcher Trosteskraft , daß uns Tränen der Wehmut ins
Auge steigen — verirrten Kindern gleich , die aus Nacht und
Wildnis von Ferne , ach. von Ferne , das Licht der Heimat
wieder blinken sehen.

Und daß es ein Lustspiel ist . unser deutsches Lustspiel,
das solchen Zauber auf uns ausübt ! Ja . find wir denn in
Wahrheit so kindlich -reinen Eulenipiegel -Empfindens noch
fähig , wir Deutschen ? Wir wollen nicht drüber grübeln.
Genug , daß doch noch etwas in uns lebt , das zu so süßen Ge¬
filden binstrebt . eine Sehnsucht , daß wir so sein , am Ende
wieder so werden könnten . Gleichgültig drum , ob wir in
Wirklichkeit denn auch jemals ganz so waren . Der Dichter
gestaltet Wunschträume . Sehnsüchte.

Und Zeiten verheerenden Krieges waren ja auch da¬
mals über deutsche Lande bingebraust . kostbare Neben Jahre
des Lebens auch damals wie im Albdruck einer Nacht in den
Orkus hinabgetaumelt . Und aus dem Herzen des deutschen
Dichters , aus Eottbold Ephraims heiligem Herzen , entsproß
damals diese deutsche blaue Blume der Verheißung.

Nicht als ein Zeichen weltfremder Romantik . Fest auf
dem Boden ihrer Gegenwart steht diese ..Minna von Barn¬
helm " . stehen die Männer und Frauen ihres Bereichs . Nickt
mit griechischen Namen behaftete Masken wie ehedem — und
Bei unseren verkrampften Allerjüngsten beute wieder —. son¬
dern Charaktere aus des Dichters eigener Welt . Dieser preu¬
ßische Major von Tellbeim : verabschiedet , verarmt , um
Existenz und Ehre fick abmübend : aber auch im Elend noch
ritterlich und zart — undein wenig schweren Geblütes . Die¬
ser Wachtmeister Paul Werner : Bauer und Soldat : sein
dickes deutsches Herz schamhaft übervolternd . und mit einem
Stich abenteuernder Schwarmgeisterei . Dieser Stallkneckt
Just ' dem geliebten Herrn ergeben , scharf und treu wie ein
Bullenbeißer . Und Minna ! Das deutsche Mädchen und
Edelfräulein , das unbedenklich seinem Frauengefühl folgt:
kurzerhand hinauszieht , fick, den verrannten Herzallerlieb¬
sten wieder einzufangen . — gegen Gott und die Welt , gegen
den geliebten Dickschädel selbst vor allen , Dingen . Verliebt
und gescheit , und gleich fern von Ziererei wie von . ..Esprit .
Franziska dazu : derb -schalkhaft , und behend — nicht etwa
gr« üü»" — und kreuzbrav und „etwas schnipprfch auch zu¬

tleich". Lauter aufrechte vaterländische Gestalten. Einemldigung für deutsche Frauen . Eine Verherrlichung der
Armee . . . Und über dem Ganzen — wie die zuverlässige Ge¬
radheit und Gerechtigkeit selber — der Große König mit dem
Krückstock. Und nirgends woblfeiler ..Patriotismus " und
nirgends ausgetragene Propbetie und Predigt . (Was . »um
Henker , sollen uns denn christlich -ekstatische Antigones heut¬
zutage !) Alles gesund , 'gradbin : voll Gefühl und Humor in
sich selbst beruhend . Ein Klotz der Deutsche , dem 's da in
Weh und Wonne nicht heiß bis unter die Augendeckel her-
aufstisge.

Wir wollen , in solcher Stimmung , uns nickt Weihrauch
streuen , uns nicht überheben . aber — aber 1764 erschien , in
Hamburg , unsere „Minna " : 1784 . in Paris , ..Figaro " (den
vor zwei Wochen uns französische Gäste im Landestbeater
brachten und den wir an dieser Stelle dankbar würdigten .)
Alles zugegeben : Figaro entstand vor dem Ausbruch einer
Revolution . Minna nach endlich noch glücklich ausgeganae-
nem Krieg . Figaro demnach im Refientiment . echtem oder
gewolltem , gegen herrschende Klafie : Minna aus all " er ' öbn-
lichem Geist . Man soll die Verschiedenheit der Zeitstim¬
mungen nicht verkennen . Und doch : lebt hier germanisches,
dort gallisches Wesen . Seht , wie — nach Jn -Frage -Stelluna
von Allem — ncuerwachtes Bewußtsein des eigenen Wertes
den Deutschen befeuert : dort kecken Tanz auf dem Vulkan.
Und vor Allem : lebt — wenn Ihr Nationen empfinden wollt.
— seht , wie ste lieben . An ihrem Verhältnis zum Weibe
sollt ihr ste erkevnenl Ist das wirklich nur heiliger Zorn,
was Herrn Beaumarchais fo unerbittlich in Alkovengebeim-
nifie verstrickt ? — in diele parfümierte Welt , die stck ei - zig
drum dreht , ob der Graf die Gräfin , die Gräfin den Grafen,
der Graf den Diener , den Diener die Kammerkatze ..binter-
geht " ? Woran , an welchem Menschenwert , welchem werten
Menschen , uns denn halten in diesem Reigen ? An das »um
soundsorielten Mal wieder versöhnte Erafenvaar ? An den
mit allen Salben geschmierten Barbier , den beraufsteiaenben
Mann des dritten Standes , der wider die Aristokraten
wettert — und seiner eigenen Suzannr doch nie so reckt ficker
ist ? Dieses Zittern um stmvelste Treue , das diese Gestalten
einzig erfüllt ! War der Dichter , der ste schuf, auch nur vom
Hauch guter Liebe je gestreift?

..So was ein Deutscher lieben nennt:
Mit Ehrfurcht und mit Sehnlucht . .

Grazie bin . Grazie her : wie wird dereinst die Ehe
Figaro -Suzanne verlaufen ? — und wie . dagegen, wird man
sich im Familienheim bei Wachtmeister Werners fühlen!

Woblbemerkt : hier handelt ficks lediglich um völkische
Dichtung,  wortgewordene Sehnsucht, wie ick früher sagte:
Völkisch-Politischem steht, der hier schreibt, gänztick fern —

Die Künstler unseres Landestheaters — mit einer ein¬
zigen schmerzlichen Ausnahme — haben Lesfings anbetui gs-
würdiyes Werk gestern abend im ganzen Schimmer seiner
Jugenokraft vor uns erstehen lasten. Konnte es im ersten
Moment fraglich scheinen, ob T h t l a und Minna wobl ,u
einer  Gestalt verschmelzen wurden , so war iolcke Befurch,
tung schnell verscheucht. Der Glockenstimme und tiefen Herz¬
lichkeit unserer ..Heroine " gab man sich nach wenigen Sätzen
widerstandslos gefangen . Seien wir froh, daß ste uns die
Minna gespielt hat . Sie bat lacken und weinen macken.
Sie hatte alles : Schalkhaft,gkeit und Leidenschaft. Webmut
und Laune . Ihr Jubelausbruch beim Wiederfinden Tell-
beims war ergreifend und entzückend. Ware ihr Partner.
Herr Vafil.  nur der würdige Gegenstand solchen Seelen-
aufschreis gewesen! Es mich mit Entschiedenheit ausge¬
sprochen werden : mit solcher Besetzung nutzt man weder dem
Werk noch dem Schauspieler . Man hatte die Roll « — wenn
denn schon kein vollwichtiger Held vorhanden ist — Herrn
Albert geben sollen. Ein . Tellbeim ohne Adel und Wärme,
mürrisch anstatt in raomlufiet Schwermut — nein , das gebt
nicht. Zollin  als Werner : prachttg in Gestalt und Auf¬
treten . gelegentlich auch warm und drollig — nur allzu ver¬
nünftig . Nickt überstürzend m fetnei Herzlichkeit, nickt
drauigängeri ch. So glaubte man lbm nicht leinen Drang
zum Prinzen Heraklius nach Perfien . Aber das sollte stch
beffern lasten. Und allzu vernünftig auch W i e g n e r. Ni-»-«
Elementarwesen , nickt borstiges Vieh genug, fein Just . Sie
find in ihrer Krtegswustkeit ra große Kinder , die beiden
Getreuen . Anmut .und rette Kunst aber vereinigte Fräulei«
Reimers  Franziska . Sie erfüllt ihre Szenen mit Leben:
und nur an Stellen , wo man ein ..Herzchen schlagen bö'-en
müßt «, will ', , uns oft scheinen, als höre mun - keines. Recht
aut charakterisiert hat Doktor Gerhards  den dankbaren
Riccaut . empfing sogar aus der ehemaligen Hofloge
Applaus . (Ob man da io recht im Bilde war ?) Nur nickt
„bardonner " sagen und ..pombrervez “ und „suis " wie ..swieb"
und „sur“ wie .subr" cest " w,e seh". Die s und c spricht
der Franzose als scharfe ß. Die Palme aber reich' ich unbe¬
denklich Ändrranon  als Wirt . Da lebt das achtzehnte
Jahrhundert , das ist Stil , das huscht, horcht, buckelt, spitzt.S'erwenzt—und bat auf deutschen Bühnen schwerlich seines¬eichen. Und so war es — nehmt alles nur in allem — ein
Abend der Freude und des Erquicken». Hau»  CUd «a^
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Genchtsfaal.
FC- Pfcrdediebftahl. Zwei Pferde im Werte von 40<M M.

wurden der einiger Zeit aus einer Stallung hier gestohlen. Die
D'ebe, der 5l',«hrigc Kurt &.  und der 27 Jahre alte Rudolf N,
bilde von hier, wurden abg.katzt, als sie die Tiere an einen hiesigen
Pferde»,ctzger verkaufen wollten. Die Strafkammer verurteilte G.
zu neun Monaten Gefängnis, Rudolf N. zu fünf Monaten.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Di . Berlhi , 7. Mai. Allen. Anschein nach schreitet im
Zupaiumonhiuig mit der anhaltenden Besserung
des Markkurses im Ausland  der Abbau des im
vergangenen Winter auf die Valutaentwertung hier auf ge¬
bauten Kursgebäudes fort. Die Verkaufsneigung wird auch
beim Privatimbiikum allgemeiner und Mißstimmung und
Verdrossenheit siud in die Säle der Burgstrabe gedrungen.
Die lt ii r k g f: n g e betrugen wiederum in der Hauptsache
auf fast allen Marktgebieten bis zu 10 Proz . Vielfach auch
darüber , und bei Argo. Buderus , Rombacher . Deutsche
Waffen, Rheinstahl , Westeregeln und Neu-Guiiea 20 Proz.
und darüber , bei Steaua Romana sogar 70. Ausnahmen
marinen lediglich Kanada und Deutsch-Übersee . Die hoch¬
spekulativen Kolonialwerte stellteu sich wesentlich
niedriger , wie Deutsche Kolonialanteile 1000 und Sloman
800 Proz Widerstandsfähiger erwies sich wiederum der
Barkenmarkt Heimische Renten sind überwiegend fest,
österreichische , ungarische und Mexikaner matt . Kurz nach
der ersten Kursnotierung trat infolge Deckungen eine
leichte Befestigung ein , die indes später einem ziemlich all¬
gemeinen Abbröckeln der Kurse wieder Platz machte.

tnwe vorn 7. Mai 1820.
Dtr. Bank -Aktien. Inv,
10 Berliner Handelsges. 197 .00
7 Commerz .- u . Disc.-B. 136 .50« Darmstadter Bank . . 157 .0 J12 Deutsche Bank. 306 .00
9 Disconto - Commandlt 215 .50
7 Dresdner Bank. 184 .00
7 Mitteid . Creditbank 152 .75
k Nation .-B. f. Deutschi 146 .00f -t Oesterr . Kredit -Anst 96 .3 3

6.29 Reichsbank . . . . 155 .00
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luüustrie -Aktien
Albert , Chem . Werke blS .? 5
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg * 5 ->%0O
Alig Elektr .-Ges . * 333 . 00
Bergmann , Elektrii . . 245 . 30
Bad. Anilin u . Soda . S 12 . 00
Bismarck -Hütte . . . 353 .00
Bochum er Gußstahl 23 j. 75
Brauerei Schultheiß 210,00
Buderus Eisenwerke 315 . 30
Beton - u. Monierbau 230 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 30 3. 00
Deutsche Kaliwerke . 00 . 30
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 93ä . 00
Donnersraarck -Hütte 33 i . 00
Dürrkopp , Bielef . M. . 03 .00
Dtsch . VVaff. u. Mua . 3 04 . 20
Daimler Motoren . . . 3 . 7 . 00
Deutsche Erdöl -Ges . . 725 .00
Elberfelder Farben !. 435 . 00
Esch weder Bergw . . . 310,03
Friedrichshütte . . . . 1550 .0
Felten & Guilleaums 485 .00
Gasmotoren Deuts . . 205 . 25
Geisweider Eisenw . . 1150 .0
Gelsenkircb . Bergw . . 311 .50
Griesheim Elektron . 319 .00
Höchster Farbwerke 385 .0 3
Harpener Bergbau . 285 .00
Hindr . Auffermann . 4215.00
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Hohenlobewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metailf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mnnnesmann Rohren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteln n. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsen werk.
Schuekert Elektria . .
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbahnges
Verein . Glanzstoff -F
Varziner Papierfabr
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waidhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Bisenb . . .
Türk . Tabakregiei «. •
Otavi Minen

Genusscbeine . . . .

In *' »
175 .50
3 2 4.00
350 . 03
262 . 30
400 .50
230 . 25
5 75 .0 3
135 .00
323 .00
375 .00
290 .03
365 .00
200 .00
251 .03
404 .00
259 . 00
12 3.00
532 .03
305 .00

00 . 03
3 13 .00
356 . 30
273 . 00
260 .00
3 20 .00
132 . 50
313 . 75
123 . 25
1023 . 0
295 .00

0 3. 00
270 .5 3
690 .00
234 .00
163 . 13
370 . 00
163 . 50
500 . 30
920 . 30
383 .00
585 .00

Weitere Besserung des Markkurses im Ausland
w. Amsterdam , 7. Mai. Wechselkurse . Berlin 5.25 (zu¬

letzt 5 95). Iundon 10.54 (10.5114). Paris 16.80 (16.57V»),
Brüssel 17.85 (17.75). Basel 48.50 (48.75). Wien 1.27% (1.3o).
Kor eiilinsren 4650 (46.50). Stockholm 58.15 (58.—>,
Christiania 52.25 (52.65). New York 2.74% (2.751'«). War¬
schau 1.52V» (1.45). Prag 4.50 (4.45), Madrid 46.80 (46.62%).
Iion. 13.- (12.32V,).

\v. Zürich . 7. Mai. Devisenkurse . Deutschland 11.10
(10.65). Wien —i .' A5). London 21.85 (21.47). Paris 34.60
(84.40). Italien 27.25 (26.50). Brüssel 36.75 (36.50). Madrid
95.75 ,-)6). Buenos-Aires 240 (242).

. Weinbau und Weinhandel.
FC. Die Preußische Weinbau -Domäncnverwaltung hält

in der Domänwikellerei zu Eberoach am 28. Mai d. J . und
ir der Domaneukellerei zu Eltville am 29. Mai Weinver-
steieeruneen ab . Es kommen u. a . hervorragende Hoch-
gewai-lrse, wie hochfeine Auslesen von Marcobrunn 1917,
Steiid -ers 1915. feinste Trockenbeerauslese von Rauenthal
Rotenreru 1915 und Steinberg 1915 zum Ausgebot.

Wasserstand des Rheins
am 7. Mal

Biebrich  Pegel : 2.05 m gegen 1.95 am gestrigen Vormittag
Main» . 1 .20 . . 1. 15 » . >

Die Abend Ausgabe umsaht 4 Seiten,
tzauptichriftleiter: H. Sekt  ich.

verantwortlich für den peinlichen Teil F. »ünther;  Mr den Unter»
hatiungsteit: Ä. o. 'Jtaucn c o cf ; für den iolaien und orovinzleilenI «>l,
(ornie Senchtaiaal und Handeln W. E g. für die Anzeigen und Hetlamen,

H. Doci >ani  iäiniiich in Wlesda»«».
Drucku. Verlag der S. Schelten der  g'ichen Hofbuchdruckereim Wre»v«u>«u,

Gprechftund« der SchriftleUung Ui di» i  Uhr.

MinilmtzW Bett.Wsiogsimhl.
Auf Grund des Reichswahlgesetzes vom 27. Avril

1920 fordere ich zur Einreichung von Kreiswahlvoc-
schlügen auf.

Diese sind bis spätestens 16. Mai bei mir einzu¬
reichen.

Sie müffen von mindestens 50 Wählern des
Wahlkreises unterzeichnet sein. Die Bewerber sind
mit Zu- und Vornamen aufzuführen und ihr Stand
oder Beruf , sowie ihr Wohnort und ihre Wohnung ist
so deutlich cmzugeden. dah über ihre Persönlichkeit
fein Zweifel besteht. Sie siiid in erkennbarer Reihen¬
folge aufzusühren.

Jeder Wahlvorschlag soll mit einem auf die
Parteistcllung der Bewerber hinweisenden oder einem
sonstigen Kennwort versehen sein.

Der Wahlvorschlag must einen Vertrauensmann
und einen Stellvertreter bezeichnen.

Innerhalb des Wahlkreisverbandes Lessen können
Kreiswahlvorschläge verbunden werden. Die Verbin¬
dung ist nur dann wirksam, wenn diese Krei -Wahl-
Vorschläge derselben Reickswahlliste angeicklossen sind.
Verbindungsanträge sind bei dem von der beiiischcn
Regierung in Darmstadt -' bestell!en Verbandswahl¬
leiter bis svateitens 23. Mai zu ertlären.

Es können ferner Kreiswahlvorschläge an ReichS-
wahlvorsch.läae anaeichlossen werden.

?fitr die Kreiswahlvorschläge kann erklärt werden,
dast ihre Reitstimmen einem Reichswahlvorschlag zu¬
zurechnen sind.

Solche Erklärungen sind mir bis spätestens
27. Mai einzureichen.

Meine Geschäftsräume befinden fick im Reaie-
rimgdaebäude zu Cassel, Schloftplatz 6, Fernspr . 1342.
Nebenstelle 21. .

Cassel, den 6. Mai 1920.
Der Kreiswahllriter ~<*R »' Preises Lessen-Nassau:

von Lende. _

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Soh enleder gemäß unserer Bekannt¬

machung vom 16. März 1920 wird fortgesetzt und zwar
nur sür Hausangestellte mit den Anfangsbuchstaben:

A—E Montag, den 10. Mai 1920
F—J Dienstag, den 11. Mai 1920,

K—M Mittwoch, den 12 Mai 1920,
N—Sch Freitag, den 14. Mai 1920,

St—Z Samstag , den 15. Mai 1920.
Die Städt. Verkaufsstelle, Bahnhosstraße3, ist geöffnet:

vormiitogs von 8 bis V,I Uhr.
n ch mittags „ 3 „ 5 „

Samstags nachmittags geschlossen,
korziileeen ist hr Hausholtstwstveis der Herrschaft

und die letzte Krankenkassenquittungder Angesteliten.
Jeder Ha , shalt bekommt nur für einen Hausange¬

stellten ein Paar Kerniolilen. E ne Berück! chbgnng der
Hnusanges elften bei weiterer Sohlenvelteiiung findet
».icht s att . F 391

Wiesbaden , den 7. Mai 1920. Der Magistrat.

Verdingung.
Die Vergebung der Reinigunqsmoterialien für 1920,

und zwar: Los 1: Besen und Bürsten, Los II : Putz-, Ha d-
und Staubtücher, Los Hl : Kwiettprpier, Lo- IV; Streich.
Holzer usw., soll im Wege der sffenthchen Ausschreibung
rerdlmge» werden.

Jagdverpachtung.
Die Eltviller Wald-, Feld- und Wa se jagd, zu¬

sammen etwa 1300 ha groß, wird am Freitag , den
21. Mai d. Jö ., vormitta s 11 VHr. aus dem Rat-
Hanse hier, Staotvwordnetensaal, öffentlich me stbieiend
aus 9 Jahre verpachtet. Die Pachtbedingungen können
bis dahin vormittags von 8—12 Uhr aus dem Ritbau 'e
hier, Zimmer 3, eingesehen, auch für 50 Pf . von mir
bezogen werden. F67

Eltville , den 5. Mai 1920.
Ter Jagdvorsteher.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht nian gegen Husten, Heiserkeit, Rache»
iatarrh und dergl. mehr.

Scküdenhof-Rpotheke, Langgasse 11.

Gebr . schön., n itureich.
Eßzimmer

l't . Arw.it , nur 4000 Mk.

417

Bekanntmachung.
Wer cigenmächttg r i

einer höhere» Wagenklass
Platz nimmt ».er cimn
höher tarifierten Zu,» be¬
nutzt. als ihm nach seiner
Fabrlarre zusteht, hat -e-
niäst 8 16, Ziffer 2 der
Eisenbahn - Berkehrsord-
nuna den dovvelten Fahr-
vreis . niindestenS aber
6 Mk. zu zahlen. Bah i-
'beikckarten ber.ckitigcn»ich
zum Belreten der Sine.
Wer ohne gütige Fohr
karte int Zuge betreff-»
wird . » bat da? e.h h
^a-braeld . mindestens abe
6 Mk. zu- zahlen, -ruck
dann , wenn eine Bah i
steigkarte gelöst ward n
ist. Von ' dieser Bestim
ntumfl wird rücksschtS'os
Gebrauch gemacht werden
Mainz , l . Mai 19̂ 0.

Eisenbahn -Direktion

t

lempsS
öravierung -en

Nlarktstr . 12, I
Hch. Sohns Grav.-Anst.
Tel . 2537 (Le imann ).

und bfjrotii werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift vor-

scheue Angebote sind spätestens bis Samstag, den 15. Mai
1820. vormittag 10 Uhr, im Zimmer Nr. 21, Kl. Wilhelm»
snatze 3, emzureickten.

T >« brosfnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa crichemenden Anbieter.

Nur dl« mit dem vorgeschriebencn und ausaefüllten
Perdlnpungssormutar eingcreilbten Angebot» werden bei
der Zuschlagserleilung berücksichtigt.

Zuschiagesnst: u Tage.
WitSbaden. 6. Mai 1920. F891

Städtisches Hochbauamt.. . .
Ick halle auf die Dauer van voraussichtlich

4 Machen nur vorm, van 9—1 stihr Lprschstunde.
Mlltwachs und Lanntags ganz geschlasssn . 2n
dieser 2slt keine lXassenpraxis.

Di . LOerner, LOilhelmsfr. 42
Haut, und «ßlasenkrankheiten.

km  Zmügs-EiVickilg!
Wer würde an evangel. Prediger nebst

Frau und zwei Kindern (von auswärts zu¬
ziehend) drei bis vier Zimmer abtreten?
Preir -Offerten unter J.  847 an den
Taabi.-Verlag.

Rindleder-
SflefeS

für Kinder , llerren-
s' iofel (Boxe.),

i Damenstiefel u. Halb-
schtihe,

Arbeitsschuhe
fi'irMänner u.Frauen,
weilte Dtuncnhall -

schuhe in gut . Ausf.
preiswert beiISchiißler,Bleich-ptrasse 1, P„ Eing.

Hof Strassenb.-Dp.

$ui\m ßirömpfß
m. ft. Bern!, werden wie
neu gemacht. Mauritius
st raste 12, Laden.

Amerik.

Auto-Oel
garant . Friedensqua ).

hg.Sd, zu4"« ,,
Schwalbacher Str . 2«,

Telephon 3921.

Junger , bildhübscher

WWlilli»
zu verk. Urban . Walram-
sivaste 20. 3. Etage.
Sck« n gemusterter flnrui.r
Herren-Anzug stofs
bill. zu verkaufen. Brich,
Gmser Sträst " 36. Parst.

MKe, Bourbon, l>
kristallisiert.

-er Ko. 285.— Mk.

Me.
offeriert

Agenre Commerciale Inter-
nationale , B smarckring 19.

5000 Ltr., 10000%
Weinflaschen
15000\  6000%
Bordeauxfl.

5000 Strohhülsen
30000 Korken

zu verkaufen Acker,
Wellritz s!r. 21. Toi. 3930.

An- u. Verkauf
von Hnnoen aller
Rassen. Empfehle
ein. 6 Mo», allen
Boxerhund,sowie
ein handgroßes jg.
Rehpinscherche»

zum Verkauf. Gullichs
Hunde-Zentrale

und Futtermittel«Agentur.

AnMgftoffe
billig zu verk. bei Lober,
Sckmeider. Seeovbens tr.

ii.ett$ r
(Größe 42, 43. 44) zu Ver¬
la .Ten. Wenges, Adler-
Itvaste 25. Pan.

W mmmi
6 fast reu « Bettücher u.

6 Plurnecru-Bezüge spott-
billig zu verk. bei Seipp,
Eleonorenstraste 7. 2.

G
An:

Achtung!
ntile Molcl , Porzel an.

Gemälde, Stiche, Zinu-
Schmucksachcn nsw. vennirt.
Re. «Hardt, Ellenbogcng. 8,
Laden.

Eine bessere gut ei baltene
Konzertzither

zu verlausen. Oliert . unt.
A. 7i>4 an d. Tagbl.-Berl.
Schlafzimmer

neu, vrll. zu verk. Au«.
Mauer , k)e!enenstr. 26, 2.

Mod. Schlafzimmer,
neue Küchen- Ernridstung,
l- u. 2iür . Kl. iderschr.
Tisck>e, Stühle , all. spot:-
billig. Schwarz. Walram-
nraste 5.

EMMlk Mövkl
finden Sie in jeder Ar.
sehr billig bei

Karl Kannenberg jp.,
Walttunftratze17.

Prack/tv. Wohnzimmer
mit Sdircitrtiim sehr bill.
hei Karl Kannenberg jr.,
W<rlramstrgste (7.

Rotzhaare
Aebe 20 Pfd . neue und

45 Pfd . fas: n. Rotzhaare
(reichend für 2 Berten,
Diatratzen ) sehr billig av,
auch einzeln.

Seivv , Bertramstr . 25.
Prima Rosshaare,

150 Pfund , sowrt zu ver-
kn >fen. Karl Kannenberg
Walramstvatze 17.

KUMeilömWW
gxschwieist. statt 3000 Rät.
nur 2550 Mk. Peter,
Hermannstraste 17. I.
2 Schreibtische

(Dpl .). du-nkel eichen 6«»
beizt, billig zu verk.

Kannenberg,
4 Walramstratze 4.

Ein neuer

Handwagen
mit Vatent -Adsse. 15 bis
20 Ztr Tragkraft , „ für
Hotel. Gärtner od. Händl.
-,eeiftn., pr . i ?w. zu verk.
Näh. Schmieden, Nerv-
strafte 42, Vdh. 1 l.
AM frislhe Eier.
Schöner Kinderwagen

zu verkaufen. Dittel , Dod
hei mer Strafte 30, Lad.
Airznseb. von 12—3 Uhr

Starkes Fahrrad
u. Blumenbank zu verk.
Sncke, Adelheidstr. 45. S . 3
Fahrrad m. n. Bereif.,

1 Paar H.-Schuhe (43),
H.-Jovve . Hut usw. zu
verk. bei Kn-a-w. S .eroben»
strafte 29. G:h Pan.

Grosse Kiste»
bill. abzua Chr. Hepven-
be' m r̂ Bo' ev'ab 6 Lad.

P1ANIN0
gesucht.

Angebote an Snlzbergcr,
H rderstr ;iße 2.

Fahrrad
m. od. ohne Gwimni, ges.
Holland, Sedan strafte 5.

Elches§1F
oder

hensAsssche Lesitziiüg
mit ftvoftem Garten , evtl,
feines lLtagenhaus im
Kurviertel , mit grvher
A.nzahmng m fouifcn ge¬
sucht. Offerten u. W. 847
an den Tag>d'.-Verla.a.
Tapezierergehilfe gesucht.
Theodor Ullrich, Gustav.
Adolsstrgfte 1.

Pianistflns"
per sofort ges cht. Union-
Tbeater . RLeinftrafte.

Erster Geiger
und

Ia Cellist
gesucht.

„Thalia-Theater."
, Tula -Uhr verloren

auä dem Wege Goben str.
.»5 Post . Bisuiarckr.. Frei»
la« . 13—1. G. Bel. abzug.
Fumtzh. V. Ank. w. aew.

Mam.
Uwock-ler dum kler Boxer

Freitag vorm, entlaufen.
L»glsbaitd mit Namen.
Wiede rbringer hohe Be¬
lohnung Nevoderaftr. 17.

Südd., erstkla sige u. bestsundierte Privat -Soezial-
ba.ik bietet Gelegenheit zu vorteilhaften, bankmäßig

sichergestellte« F77

MM oon Spargeldern
iu belieb gen Beträgen b. übl cher Kündigungsfristu.

sucht Beteiligungen
des Grotzkapitals

unter günstigen Bedingungen. Anfragen sind nur
von ern chaften Jnieressenten erb. u. K.E. 2477
a» Lla -Haasenstein & Bögler , Mannheim.

legen$eniMme
verkaufe eleg. hell. Sch afzimmer mit 2 Betten, Kleider»
schrankm. Gla-, Waschkommodem. Spiegel, 2 Racht-
schränkchen, e.cg. Kücheneinrichtung, bestehend gu? Büfett,
Anrichte'chr., Tisch, 2 Stühlen, alles neu, Schlaf;iminer
und Küche n,iam>nen nur Mk., große Auow.ihl
in Federdeckbetten. Kissen, Matratzen, rrumeauspirge',
gutes B tt mit hohem Haupt, 2SO  Mk., weißes
Kinderbett usw. .

Seipp , Brrtramstraße 25.
Gest hlen am 5. Malt

l Sealkanincape » (Um!änger ohne Aermel) auf:
weiß geblümtem Seidenfuthr,

l Zobelfehpaletot (mit Aermel) aufwstß. Futter,
29 cm bosttem Fantasie Goloband unten- !
herum i Futter.

8000.— Belohnung dem, der die Wiedererlangungj
dieser Sachen ermöglicht. Mar G. A. Wunder » l
lich, Berlin, Friedrichstraße 191._ F 129 I

Statt harten.

Ohre am S. 97Tal 1920 in Ollertlssen vollzogene

Üermählung
zeigen an

!Hans lüinckelmann
Qustel lX)inckelmann

geb . Ries.
Diesbac ’en,

JRiillerstr. 12.
CJIlertisssn.

Bayern.

1

‘Jheodor Schäfer
SJTIaria Schäfer

geb . Gron

Oermählle.

6. Mal 1920.

Innigen Dank
für die bewiesene Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste.

Fra« Marie Fischer, Wwe.

Sonnenberg , Bingertstraße5.
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Ylahler -Wodie.
Montag , den IO. Mai IS20 , abends 6 Uhr,

im großen Saale : F389

. Konzert.
: Fünfte Symphonie ss

für großes Orchester.
Eintrittspreise: 10, 8, 6, S, 3 Slk.

StLdtlsede Lurverwalwng.

™1 Die Tribüne |
♦♦♦♦♦ » ♦ Leitung : Gustav laceby . ♦ ♦ ♦» » ♦♦Jacoby.

Dienstag , abends8 Uhr , im Kasinosaal , I. Veranstaltung:Hasenclever - von Unruh-Abend
Carl Ebert ThiSa Hummel Rieh.Weicher! ::

(Schauspielh . Frankl . ) (Landesiheater Wiesbaden ) (Schauspielh . Frankl )
Einlilhrende u. verbindende Worte : Oberregisseur Richard Weicher *.
Eintrittskarten Mk. 6 .—, S —, 4. — im Rheinischen Theater- und
Konzerlbüro (Tel . 2376 ), Kaiser -Friedr .-Platz 2 und in den Musikalien¬
handlungen Franz Schellenberg , Kirchgasse und A. Stoppler , Rheinstr.

J
Freie Turuerfchast Wiesbaden.

Anturnen
Sonntag » de« 0. Mai » aus dem Turn » u . Sportplatz
bei  Vereins rechts der Lahuftratze gelegen , bestehend
in volkst. Turnen (8 Uhr vornz.), allgemeine « Frei
Sbunge « , Tamburin - u «d Kanstball »Wett piele « und
Eeräteichauturnen (S Uhr nachm . ), sämtl . Abteilungen.
Restauration aus dem Platze . Eintritt SO Pig . Zu zahlr
Besuch ladet ein Der Vorstand.

Slenographm-Klub Wiesbaden.
”«r „: AWgsWm Weiliell»

Im Saalbau „Zum Löwe « , Frankfurter Straße I.
Beginn S' /z Uhr . Gute Musik . Sei ränke nach Wunsch!

Mitglieder » Freunde und Gönner ladet herzl . ein
Ter Vorstand.

Am 10. « , 11. Mai beginnt ein neuer Anfänger » ».
KortbilSungSkurfnS (Diktat ), abdS . 7 Uhr »in der Geschäfts»
stelle Totzheimer Sir . 44 , 2. Anmeld , noch erwünscht.

MADAME DUBARRY
von der französischen Zensur

tmverfcürzf freigegeben, erscheint ab
15. Mai im Thaliafheater.

Taunus -Hoiel
Im Restaurant

Sonntag , den 9 . Mai , 11 Uhr*
maiinde der Künsllerftanelle Man.

Pilsner Urquell.

Resfauranf
Mutter Engel

52 . TeL 466.

Diner von 12.- 27 2Uhr.
Erslklasslge Klidie.

Prima Weine.
Ou 1 gepflegte Biere ..

Varl Sender, Korbwaren
E "" " Wiesbaden
Hellmundsfraße 46 :: Telephon 4776

Blebridi a . Rb ., Mainzer Str . 15
empfiehlt

Morbwaren aller Art.
großes Lager in Bürsten u. Spielwaren.
Eigene Korb- ur.d Rohrstuhlflechterei.

Sfuhisite - Fabriklager . 318

Achtung ! Achtung I

Solange Vorrat 10 Zigarren 7 M.
Zigarette« erster Firmen.

Kautabak I » Lualität . Rolle 1.70 M .» Schnupftabak
(Schmalzler ) Päckchen 45 Pf.

Zigarren ». Zigaretten » und rabak -Spezial . GeMfi

Fr. Dietrich
Steingasse 28. Steingasse 28.

»leie in«bmeinem Lager Mainz:
Salm . Kiste, 48 Dosen, Mk. 480.—
Kaffee, gebrannt, p. Kg. Mk. 56.—
Reis P. Kg. Mk. 17.— u. Mk. 19.—
Toilettcnseife in eleganter Packung pr . Dtzd.
Mk. 26.—, kondensierte u. sterilisierte Milch»

gezuckert und ungezuckert.

MellSNlWglGllNdlung Josef Gerster,
Mainz . Stiststrahe 14 . FS7

Ifflt ÜB li'Mäill uwnlrhi

SiMMüi lUII? S1  iiiSsifi
5241 . -MIHI

Kriegsanleihe-Schulzeichnungen,
Kriegsanleihe-Anteilscheine'

der Nassauischen Sparkasse.
Wir haben uns entschlossen , um dem Wunsche vieler Bes ' tzer von

Kriegsanleihe « Schulzeichnungsquittungen und K>fegsanie he-
Anteilscheinen entgegenzukommen , die Ein.ösung dieser Quittungen und
Scheine schon jetzt vorzunehmen , falls seitens der Besitzer nur 3 % Zinsen
bis Ende 1919, derzeitiger Zinsfuß für Spareinlagen (vergl . § 2 der Be¬
dingungen für Anteilscheine ) verlangt werden

Die Einlösung geschieht durch Vorlage der Schulzeichnungs¬
quittungen und Anteilsche ne bei unseren Landesbankstellen oder der Landes¬
bankhauptkasse in Wiesbaden . F3SS

Direktion der Nassauischen Landeshank.
_ Wiesbaden , den 1. Mai 19. 0.iGrolles Lager\

in neuen und gebrauchten

IDerltzeiig-IIMifnen
und

fiolzbearbeilungs-IllariMnen
aller Art.

IM Rolenau jr.
FRANKFURTA. MAIN

Höchsterstraße 35/37
Tel , Hansa 7505/06.

DÜSSELDORF
Hammerstraße 15
Tel . 2134 u. 8765.

Telegrammadresse:
Maschinenbaus.

Ausnahme -Tage bü
bis Fronleichnam,

3. Juni,
Wer sieb 6 oder 12 Bilder bestellt erhält

als Zugabe ~—  ,
ml’Za'Vergrösserung seines Bildes

(für Brautpaar» in der Größe 35X60 mit Jiarton),

Photogr,Kimsf-j&teiier£ t JFMbvrf,
JTS'ZaJrrmr nur Blorifzsfn20.
Preith. Klaffen-Lotterie.

Zu der heute begonnenen Haupt » » . Echlutzziehung
ind noch Kauflos « zu haben in den staatlichen Lotterie-

Einnahmen von
Schuster. Glücklich. Kern.

Aheinstratze 50 . Wilhclmstratze 58 . RikolaSstr . 18.

Erfüiit üleWünfche . ^
Alleinherftelier:Hochwarze Leffiffi*.u
Stlckerelmuster, Uhrig, 22 . S . Stoch.

NA-WhWM
500 Yards 11 SSI. abzu-
gebcn . Lotters , Eltville,
Wörthstr . 2. Tel . 249.

in der Stadt » sowie von
und noch allen Plätzen
des In - und Auslandes,
soweit zulässig mittelst
modern , gepolst. Möbel-
wa en unter Garantie
promvter . fachgemäß . ».
preiswerter Ausführung.

Möbel-
Aufbewahrung.

M » «A
Scharnhorst -^ ^

strotze 29. d

Weiße Schuhe
KMsWe il. öoL

in eleganter Ausführung
iertiat vrrisw . cn, Lcbbin,
Gustav -Adolfstraste 12.

NMsLsijMWML
ist für den Kleiuvertarv'
räal . von 8— 12 u, 2—6
Uhr geöffnet . C. Hart»
mann . Neroitraste 42.

Lchüirenhok- Apathests.
- Lsoggsue n . Mb

Blau-Kreuz-Derein, Sedanulalz5.
Sonntag , den 0 Mai.

Festgottesdienst 10 Uhr in der Msrklkirehe,
Pfarrer Schiißler.

Nachfeier 4 Uhr im Ev . Vereinshaus , Platter Straße 2.
Ansprachen von Pfarrer Hotnmnn , Bundessekretär
Wahl , BeJcht , gemischter Chor . Deklamationen.

Zur Nachfeier Programme zu '50 Pfg.
Es ladet freundlich eia

Der Vorstand.

Sounag und Mittwoch » 8 llhr , im
Saal « dolfstratze 3:

„Jerusalem und der Tempel zur Zeit
des Endes."

Mwi>sek Sch«kis?ki.SAeiSküiM
Filiale Wiesbaden

MW ! SklM-MlMl!
Sonntag » den 9 Mai :920 , vormittags 10 Uhr » im

SeweikschuftShauS , großer Saal:

Wichtige Versammlung.
Tagesordnung:

Wird ln der Berjamm .nng bckanntgegeben.
Ter Vorstand.

Sifslilflui Unierf!Uöungs=!Betein
(ehemaliger Soldaten ).

Einladung zu einer Vorbesprechung
am Montag , den 10. Mai , abends 7' / , llhr»

im Vereinsheim , Heleneustratze 27 . Ter Einberufer.

MMiAlVON-wlWWMKklN
MMll 'WmivW

am Mittwoch » de« 12. Mal 1!'20 , « rchmittags 5 llhr,
in der Rajjanloge » Friedrick straße 35, Seitenbau.

Tagesordnung r
1. Reche " Ich iftsiiericht über das Geschäftsjahr

19I9/2Ö . _
2. Voranschlag für 1920/21.
3. Ersatzwahl für zw -i satzn̂ g^gemäß aus»

icheidende Vorstandsmitglieder.
4. Verschiedenes.

W r bitten in Anbetracht der stet» zunhmende«
Pflichten des Vereins um zahlreiches Erscheinen
unserer Mitglied « . F 390

Der Borstand.
I . A. : Dr. Lazarus.

MbWeibMMUüeilbM.
Der Wiesbadener Eartenbau -Brrrin ver¬

anstaltet umer seinen Mitgliedern euren Wett¬
bewerb in Meingartenbau.

Die Anmeldungenmüssen biS zum l . Juni l920
m der Beratungsstelle für Kleingartenbau,
Delaspeestraße 3, erfolgen, wo auch die Be¬
dingungen für den Wettbewerb bezogen werden
können. Kleingartenbesitzer, welche vor dem
1. Juni dem Verein beitreten, sind zur Teil¬
nahme am Wettbewerb berechtigt. F 274
Der Vorstand des Wiesbadener Gartenbau-Vereins

Erstes Hanauer Auktloushaus
(handelsgerichllich eingetragen ).Kunst -Auktion!

Gemälde alter und neuer Meister,
Porzellane , Bronzen u.Perser Teppiche

Ausstellung vom 3.— 10 . Mai,
vorm . 10— 12 Uhr , nachm . 2—5 Uhr , mit daran !-
folgender Aukt 'on am 10. Mal 1920 In Hanau a/M .,
Auktion haus Nürnberger Hof , Nürnberger Str . 6a.

Erstes Hanauer Aukfionshaus
Inh . Wilhelm l.eilz,

beeidigter Taxator u öffentl . ansest . Versteigerer,
Hanau a/M . Telephon 1244. Eberhardstr . 16.

II
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotztielmer Str . 103. Tel . 5010.

UM M MmUkS
in verschiedenen Weiten,

Eisenbahn -Schienen,
2 Eisenbasfins. Holzfässer. « ognakfässer.
Rehrrichtbütten. Einmachkrüge, weihe Ein»
machflaschen. I grobe Gemüfe-Schneidmasch..
ISO Dörrhürden, mehrere Säcke Thon zu

verkaufen.
Acker, Wellritzstraße 21. Tel . 3930.
'Union,■egeliilion Jnseralen -Annahme

alle Zeitungen.
H . 6t »h (ueb. tzqupßp
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